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▪ Einreichung Luftwärmepumpe
Hinweis - Bau- und Anlagenbehörde Referat für technische Anlagen Graz                             

„Zuerst einreichen und nach Erhalt des Bescheides erst um die Förderung ansuchen“!

▪ Allgemeine Förderrichtlinien und Bestätigungen
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Rechtliche Anforderungen – Wärmepumpe, Lüftungsanlage, Klimaanlage, sonstige Maschinen & Apparate und Pooltechnik

▪ Meldepflichtige Vorhaben - § 21 Stmk. BauG

für Aufstellung von Wärmepumpen, Klimaanlagen im Inneren eines geschlossenen Gebäudes mit einem 

Schallleistungspegel von maximal 80 dB

Hinweis – es darf keine Öffnung nach außen vorhanden sein

▪ Genehmigungspflicht gemäß § 19 oder § 20 Stmk. Baugesetz

für Aufstellung von Wärmepumpen, Klimaanlagen im Außenbereich  

▪ Baubewilligungspflichtige Vorhaben im vereinfachten Verfahren § 20 Stmk. BauG

▪ Bewilligungspflichtige Vorhaben mit Parteistellung § 19 Stmk. BauG

DI(FH) Ing. Thomas Fleischhacker, Seite 3
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Rechtliche Anforderungen – Wärmepumpe, Lüftungsanlage, Klimaanlage, sonstige Maschinen & Apparate und Pooltechnik

▪ Meldepflichtige Vorhaben - § 21 Stmk. BauG

für Aufstellung von Wärmepumpen, Klimaanlagen im Inneren eines geschlossenen Gebäudes mit einem 

Schallleistungspegel von maximal 80 dB

▪ die Grundstücknummer, auf dem die Anlage errichtet wird 

▪ die Lage am Grundstück (Lageplan) 

▪ eine kurze Beschreibung des Vorhabens 

▪ Nachweis über die Einhaltung des Schalleistungspegels durch das technische Datenblatt. 

DI(FH) Ing. Thomas Fleischhacker, Seite 4
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▪ Ein vereinfachtes Verfahren gemäß § 20 Z 4 Stmk. Baugesetz ist nur möglich, wenn alle nachfolgenden 

Voraussetzungen vorliegen: 

▪ der für die jeweilige Widmung nach dem Flächenwidmungsplan festgelegte zulässige 

Planungsbasispegel wird an den relevanten Grundgrenzen nachweislich eingehalten 

DI(FH) Ing. Thomas Fleischhacker, Seite 5
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▪ Ein vereinfachtes Verfahren gemäß § 20 Z 4 Stmk. 

Baugesetz ist nur möglich, wenn alle nachfolgenden 

Voraussetzungen vorliegen: 

▪ der Nachweis der Zustimmung aller an den 

Bauplatz angrenzenden 

Grundstückseigentümer, sowie jener 

Grundeigentümer, deren Grundstücke vom 

Bauplatz durch ein schmales Grundstück 

bis zu 6 m Breite (z.B. öffentliche 

Verkehrsfläche, privates Wegegrundstück, 

Riemenparzelle) getrennt sind, durch 

Unterfertigung der Baupläne liegt vor 

DI(FH) Ing. Thomas Fleischhacker, Seite 6
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▪ Ein vereinfachtes Verfahren gemäß § 20 Z 

4 Stmk. Baugesetz ist nur möglich, wenn 

alle nachfolgenden Voraussetzungen 

vorliegen: 

▪ eine Bescheinigung der Verfasser 

der Pläne und Beschreibungen, 

dass die Voraussetzungen für ein 

vereinfachtes Bauverfahren gem.    

§ 33 Stmk. Baugesetz vorliegen, 

dass das Bauvorhaben den zurzeit 

geltenden baurechtlichen und 

bautechnischen Vorschriften 

entspricht, liegt bei. 

DI(FH) Ing. Thomas Fleischhacker, Seite 7
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▪ Ein vereinfachtes Verfahren gemäß § 20 Z 4 Stmk. Baugesetz ist nur möglich, wenn alle nachfolgenden 

Voraussetzungen vorliegen: 

▪ Grundbuchsauszug – nicht älter wie 6 Wochen

▪ Einreichplan - mit den Unterschriften aller Eigentümer 6m - am Plan

▪ Grundstückverzeichnis 30m

▪ Technische Beschreibung

▪ Technisches Datenblatt

▪ Bescheinigung zu §33-3 - Bestätigung der Verfasser/innen der Pläne und Beschreibungen über das Vorliegen der 

Voraussetzungen für das vereinfachte Verfahren und die Übereinstimmung des Bauvorhabens mit den im Zeitpunkt des Bauansuchens

geltenden baurechtlichen und bautechnischen Vorschriften 

▪ §20 Ansuchen

DI(FH) Ing. Thomas Fleischhacker, Seite 8
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Pläne der Anlage (2-fach) - in Grundrissen, Schnitten und Ansichten, Abständen der Geräte im 

Außenbereich zu den Grundgrenzen, unterfertigt von den Bauwerbern, den Grundeigentümern und den befugten 

Planverfassern (Maßstab 1:100) 
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Pläne der Anlage
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Berechnung Planungsbasispegel

▪ Der Schalldruckpegel verringert sich um 6 dB bei Abstandsverdoppelung

▪ WP an der Wand: +3 dB 

▪ WP in einer Ecke (2 Wände) +6 dB

▪ Zwei gleich laute Quellen (z.B. LWP) nebeneinander (logarithmische 

Addition zweier gleicher Quellen): +3 dB

▪ Nachtabsenkung (Drehzahlreduzierung)
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ÖNORM EN 15450                                                                                                               
Ausgabe: 2008-01-01 - Heizungsanlagen in Gebäuden ― Planung von Heizungsanlagen mit Wärmepumpen
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Technische Beschreibung
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Datenblatt
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Ansuchen §20
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Ansuchen §20
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▪ Ein vereinfachtes Verfahren gemäß § 20 Z 4 Stmk. Baugesetz ist nur möglich, wenn alle nachfolgenden 

Voraussetzungen vorliegen: 

▪ Liegen diese Voraussetzungen NICHT vor, ist ein Verfahren gemäß § 19 Z 7 des Stmk. 

Baugesetzes durchzuführen.

DI(FH) Ing. Thomas Fleischhacker, Seite 17
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▪ Bewilligungspflichtige Vorhaben mit Parteistellung § 19 Stmk. BauG

▪ Grundbuchsauszug

▪ Einreichplan

▪ Grundstückverzeichnis 30m

▪ Technische Beschreibung

▪ Technisches Datenblatt

▪ §19 Ansuchen

DI(FH) Ing. Thomas Fleischhacker, Seite 18
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Förderungen 2022
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Förderungen 2022 – Bestätigungen
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Förderungen 2022 – Bestätigungen

„Welche rechtlichen Auswirkungen eine inhaltlich 

falsche Bestätigung des Installateurs haben kann“.

▪ den Förderrichtlinien geforderte max. Vorlauftemperatur des Wärmeabgabesystems von 40°C

▪ Das die Altanlage (Kessel und Öltank) außer Betrieb genommen und fachgerecht entsorgt wurde

1. Strafrecht

2. Gewerberecht

3. Zivilrecht (Vertragsrechtliche Aspekte)
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Strafrecht: 

▪ Da der Installateur nicht in eigener Sache handelt (nicht Förderwerber ist), ist er strafrechtlich nicht unmittelbarer Täter. Aber auch, wer einen Beitrag zu 

einer strafbaren Handlung leistet, ist strafbar, nämlich als Beitragstäter iSd § 12 3. Fall StGB. Wenn der Installateur weiß, dass das, was er bestätigt, 

unrichtig ist, handelt er vorsätzlich. Hinzuweisen ist auch darauf, dass schon der Versuch der Begehung einer strafbaren Handlung strafbar ist (§ 15 

StGB). Als Delikt kommt in diesem Zusammenhang Betrug in Frage. Hingegen geht es beim Förderungsmissbrauch (§ 153b StGB) um die 

missbräuchliche Verwendung der Fördermittel, d.h. es wird mit diesen zu anderen Zwecken disponiert, als wofür sie gewährt wurden.

▪ Gemäß § 146 StGB begeht einen Betrug, wer mit dem Vorsatz, durch das Verhalten des Getäuschten sich oder einen Dritten unrechtmäßig zu 

bereichern, jemanden durch Täuschung über Tatsachen zu einer Handlung, Duldung oder Unterlassung verleitet, die diesen oder einen anderen am 

Vermögen schädigt. Strafdrohung: Freiheitsstrafe bis zu sechs Monate oder Geldstrafe bis zu 360 Tagessätze. Die Getäuschte wäre in diesem Fall die 

Republik Österreich oder das Land Steiermark. Die Täuschungshandlung ist die unrichtige Bestätigung, die zu einer Förderung führt.

▪ Je nach Förderhöhe kann aber auch das Vergehen des schweren Betruges nach § 147 Abs 2 StGB (Strafdrohung: bis zu drei Jahre Freiheitsstrafe) 

verwirklich sein, wenn nämlich der angerichtete Schaden € 5.000,00 übersteigt. 

▪ Zu schlechter Letzt kann – vor allem bei mehrfacher Tatbegehung – auch ein gewerbsmäßiger schwerer Betrug nach § 148 StGB vorliegen, welches 

Delikt dann mit bis zu fünf Jahren Freiheitsstrafe bedroht ist. 

Förderungen 2022 – Bestätigungen

DI(FH) Ing. Thomas Fleischhacker, Seite 22
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Gewerberecht:

▪ An das Strafrecht knüpft im Falle einer Verurteilung das Gewerberecht an. Voraussetzung der Erteilung und Aufrechterhaltung der 

Gewerbeberechtigung ist unter anderem die persönliche Zuverlässigkeit (§ 13 GewO 1994). Von der Ausübung eines Gewerbes ausgeschlossen sind 

Personen, die von einem Gericht wegen einer strafbaren Handlung zu einer drei Monate übersteigenden Freiheitsstrafe oder zu einer Geldstrafe von 

mehr als 180 Tagessätzen verurteilt worden sind. Wenn man sich die weiter oben angeführten Strafdrohungen ansieht wird evident, dass die 

Wahrscheinlichkeit sehr hoch ist, bei einem Betrugsdelikt diese Grenze zu überschreiten. 

▪ Man muss schon der Vollständigkeit halber erwähnen, dass nicht jede Verurteilung, auch wenn die verhängte Strafe den eben genannten Strafrahmen 

übersteigt, automatisch zu einer Entziehung der Gewerbeberechtigung führt. Das wird auch nicht in jedem Fall so von der Gewerbebehörde exekutiert. 

Dennoch besteht ein nicht zu unterschätzendes Risiko. 

▪ Doch ist die Gewerbeberechtigung von der Behörde jedenfalls zu entziehen, wenn auf den Gewerbeinhaber die Ausschlussgründe zutreffen und nach 

der Eigenart der strafbaren Handlung und nach der Persönlichkeit des Verurteilten die Begehung der gleichen oder einer ähnlichen Straftat bei 

Ausübung des Gewerbes zu befürchten ist oder der Gewerbeinhaber infolge schwerwiegender Verstöße gegen die im Zusammenhang mit dem 

betreffenden Gewerbe zu beachtenden Rechtsvorschriften und Schutzinteressen, insbesondere auch zur Wahrung des Ansehens des Berufsstandes, 

die für die Ausübung dieses Gewerbes erforderliche Zuverlässigkeit nicht mehr besitzt. Davon ist dann bei Ausstellung inhaltlich falscher Bestätigungen 

zum Zwecke der Erlangung einer Förderung wohl auszugehen.

DI(FH) Ing. Thomas Fleischhacker, Seite 23

Förderungen 2022 – Bestätigungen
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Zivilrecht (Vertragsrechtliche Aspekte):

▪ Dieser Bereich betrifft das Werkvertragsverhältnis zwischen dem Installateur als Auftragnehmer und dem Förderwerber als Auftraggeber (Bauherrn). 

Wenn der Installateur nun eine inhaltlich falsche Bestätigung ausstellt und dies dem Kunden gegenüber nicht offenlegt bzw. nicht mit dessen 

Einverständnis erfolgt, so leistet er mangelhaft. Daraus resultieren Gewährleistungs- und Schadenersatzansprüche des Auftraggebers. Auch eine 

Anfechtung des Vertrages werden Irrtum oder Wegfall der Geschäftsgrundlage ist denkbar; dann findet eine völlige Rückabwicklung der Leistungen 

statt, dh der Installateur hat den Ursprungszustand wieder herzustellen und bekommt dafür keinen Werklohn. Entscheidende Frage in diesem 

Zusammenhang ist, ob für den Auftraggeber eine Förderungsgewährung Voraussetzung für die Sanierung bzw. Umstellung des Heizungssystems war.

DI(FH) Ing. Thomas Fleischhacker, Seite 24

Förderungen 2022 – Bestätigungen
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„Welche rechtlichen Auswirkungen eine inhaltlich 

falsche Bestätigung des Installateurs haben kann“.

Einem Installateur, der eine inhaltlich falsche Bestätigung 

ausstellt, drohen eine strafgerichtliche Verurteilung, der Entzug 

der Gewerbeberechtigung, eine Schadenersatzpflicht 

gegenüber dem Auftraggeber (Bauherrn) und allenfalls auch 

der Entfall seines gesamten Werklohnes. 

Förderungen 2022 – Bestätigungen
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Danke für die Aufmerksamkeit!


